
 

 
Leben im Zentrum. 

Pflegetaxen 2025 
 

 

 

Langzeitaufenthalte und Entlastungsangebote 

Langzeitaufenthalte nach Art. 6 lit. a und Art. 16 lit. a, Ausführungsbestimmungen zur Ver-

ordnung über städtische Einrichtungen für ältere unterstützungsbedürftige oder pflegebedürf-

tige Personen (AB VsEP) sowie Entlastungsangebote nach Art. 22 und Art. 23 AB VsEP. 

 

 

Stufe Pflegebedarf in 

Minuten 

GFA  

Pflegekosten 

Krankenkasse Eigenbeteiligung 

Pflege 

Restfinanzierung 

(Gemeinde) 

1 bis 20 17.20 9.60 7.60 0.– 

2 21–40 49.95 19.20 23.– 7.75 

3 41–60 82.70 28.80 23.– 30.90 

4 61–80 115.45 38.40 23.– 54.05 

5 81–100 148.20 48.– 23.– 77.20 

6 101–120 180.95 57.60 23.– 100.35 

7 121–140 213.70 67.20 23.– 123.50 

8 141–160 246.45 76.80 23.– 146.65 

9 161–180 279.20 86.40 23.– 169.80 

10 181–200 311.95 96.– 23.– 192.95 

11 201–220 344.70 105.60 23.– 216.10 

12 Mehr als 220* 377.45 115.20 23.– 239.25 

 

Akut- und Übergangspflege 

Nach Art. 25a, Abs. 2, Bundesgesetz über die Krankenversicherung (KVG) 

 

 

Einkaufsgemein-

schaft 

Tarif gemäss  

Vertrag 

Krankenkasse 

(45%) 

Eigenbeteiligung 

Pflege 

Restfinanzierung  

Gemeinde (55%) 

tarifsuisse 220.– 99.– 0.– 121.– 

Gruppe HSK Tarife in Verhandlung    

CSS Tarife in Verhandlung    

 

 

 

*  Spezialisierte Langzeitpflege (Somatische Komplexplfege): Übersteigt der Pflegebedarf 240 Minuten, wird der Teil, welcher 
die 240 Minuten übersteigt, im Rahmen der Restfinanzierung der Wohngemeinde zu geltenden Ansätzen der Stadt Zürich in 

Rechnung gestellt. Als Grundlage gilt der aktuell gültige Stadtratsbeschluss «Human Resources Management, Mindest-Stun-
denansätze für gelegentliche Dienstleistungen an Dritte». 


